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Jenische Kinder
unterm Wohnwagen.
(Aus einem Familienalbum)

Alphons Egli und
andere Behördenmitglieder

im Gespräch
mit dem Präsidenten
der Radgenossenschaft

Robert Huber,
im Restaurant «Bier-
hübeli» in Bern.

Die Landesregierung entschuldigt sich
für die Beteiligung des Bundes
Der beharrliche politische Druck und eine
wohlwollend berichtende Presse führten zu
einem ersten Durchbruch. Als 1986 im Nationalrat

die Frage der Aufsicht des Bundes über
seine Stiftungen zur Sprache kam, brachte
Nationalrätin Angeline Fankhauser das Thema
Kindswegnahmen durch die Pro Juventute
aufs Tapet. Und Bundespräsident Alphons Egli
entschuldigte sich vor dem Nationalrat für die
Beteiligung des Bundes an der «Aktion Kinder
der Landstrasse» der Stiftung Pro Juventute.
«Ich gebe meinem Bedauern Ausdruck, dass
Bundeshilfe hinzu geleistet wurde. Ich scheue
mich sogar nicht, mich in der Öffentlichkeit dafür

zu entschuldigen, dass dies vor zehn oder
noch mehr Jahren passieren konnte.» Damit
war das Eis erstmals gebrochen. Im selben
Jahr wurde die Radgenossenschaft von der
Landesregierung als jenische Selbstorganisation

anerkannt und fortan jährlich unterstützt.
Als Verbrechen bezeichnet wurden die
Kindswegnahmen aber noch nicht.
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